
 

Was für ein Glück verlangt der Mensch? 
Er will ein Glück, das unbegrenzt ist in allem. 

So ein Glück ist nur Gott. 
(Maximilian Kolbe) 

 

Der Traum 
Ein König hatte geträumt, dass er alle Zähne verloren hat. Gleich 
nach dem erwachen rief er einen Traumdeuter zu sich und fragte 
nach der Bedeutung des Traumes. „Ach, welch ein Unglück, Herr!“, rief dieser aus. „Jeder 
verlorene Zahn bedeutet den Verlust eines deiner Angehörigen.“ „Was, du frecher Kerl! schrie der 
König wütend, „wie kannst du es nur wagen, mir so etwas zu sagen? Fort mit dir!“ Und er gab den 
Befehl, den Mann mit 50 Stockschlägen zu bestrafen. Ein anderer Traumdeuter wurde gerufen und 
vor den König geführt. Als er den Traum erfahren hatte, rief er: „Welch ein Glück! Welch ein 
großes Glück! Unser Herr wird all die Seinen überleben!“ Da hellte sich die Miene des Königs auf 

und er sagte: „Ich danke dir, mein Freund. Gehe gleich 
zu meinem Schatzmeister und lasse dir 50 Goldstücke 
von ihm geben.“ Auf dem Weg dorthin sagte der Diener 
des Königs zu ihm: „Du hast den Traum des Königs doch 
nicht anders gedeutet als der erste Traumdeuter!“ Mit 
einem schlauen Lächeln erwiderte der kluge Mann: 
„Merke dir: Man kann vieles sagen, es kommt nur darauf 
an, wie man es sagt!“ 
 

Eines Tages wird dein Leben 

vor deinen Augen vorüberziehen. 
Sorge dafür, dass es sehenswert ist. 

 

2 x „SCHMUNZELIGES“ 
1. Der kleine Hans Jürgen fragt: "Vati, bist du als Kind eigentlich immer brav in die Schule 
gegangen?" - "Aber natürlich, mein Sohn. Ich habe keinen einzigen Tag ausgelassen!" - "Siehst du 
Mutti, es hat auch nichts genützt!" 
2. Die Meiers haben Zwillinge bekommen. Als die Mutter 
heimkommt, wird sie von Klein Robert begrüßt. "Ich habe der 
Lehrerin von einem neuen Brüderchen erzählt, und habe drei 
Stunden freibekommen!" jubelt er. "Warum hast Du denn nicht 
gesagt, dass es zwei sind ?" will die Mutter wissen. "Ich bin doch 
nicht blöd," ruft er, "den anderen heb' ich mir für nächste Woche 
auf!" 
 

Gnädig und barmherzig ist der Herr, 
voll Langmut und reich an Erbarmen. 
(Psalm 103, 8) 
 

Wir wissen, dass es noch mehr gibt, als das wir sehen. 
(John Henry Newmann) 

 

Die Aufgabe früherer Generationen war es, 

irgendwie mit dem Mangel zurecht zu kommen. 
Die Aufgabe heutiger Generationen ist es, 

irgendwie mit dem Überangebot zurecht zu kommen. 
(Fastenarzt Hellmut Lützner) 

 

größer 
Gott ist größer als alles. 

Gottes Liebe größer als alle Liebe. 
Gottes Hilfe größer als alle Not. 

Gottes Vergebung größer als alle Vergehen. 
 

LEBENSFREUDE 

Ohne Blumen, ohne Träume, ohne schöne Purzelbäume, 

ohne Käse, ohne Speck, hat das Leben keinen Zweck. 
 


